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DRIMALSKI
&Partner
Wir machen Ihre IT.

DRIMALSKI & Partner GmbH
Ortesweg 11  |  36043 Fulda
Telefon 06 61 / 90 20 3-0
vertrieb@drimalski.de

IT-RISIKOMANAGEMENT

Egal was passiert, 
meine IT läuft 
und läuft und läuft.
Schützen Sie Ihr Unternehmen selbst bei einem Totalausfall  
vor schlimmen Folgen wie Umsatzeinbußen, Schadenersatz- 
forderungen oder Vertrauensverlust bei Ihren Kunden. 
Wir sind Ihr Partner. Heute und in Zukunft.

Mehr über eine Zukunftspartnerschaft mit uns? 
www.drimalski.de
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Kennen Sie Ihr IT-Risiko?
Gegen welche Gefahren muss sich ein Unternehmen schützen?

Durch die wachsende Abhängigkeit der Unternehmen von 
der Informationstechnologie (IT), kommt dem IT-Risikoma-
nagement eine immer größer werdende Bedeutung zu. 
Niemand ist vor Katastrophen gefeit, soviel ist sicher. Schlimm 
genug, wenn sich die Festplatte eines PCs verabschiedet. 
Wirklich katastrophal wird es aber, wenn ein unternehmens-
kritischer Server die Arbeit verweigert. 
Selbst kurzzeitige Ausfälle können Schäden in Millionenhöhe 
verursachen. Am besten hat das Unternehmen in einem 
solchen Fall einen IT Notfallplan bereit, nach dem möglichst 
schnell eine funktionierende IT-Infrastruktur wiederhergestellt 
werden kann. 
Das größte Risiko ist, wenn Sie Ihre Risiken nicht kennen.
Das Funktionieren zu gewährleisten ist eine Aufgabe der 
Geschäftsleitung. Diesem Umstand hat der Gesetzgeber mit 
entsprechenden Aufl agen an die Unternehmensführung zur 
Risikobeurteilung und Risikokontrolle Rechnung getragen.

So können mit Hilfe eines IT-Notfallmanagements wichtige 
Geschäftsprozesse selbst in Krisenzeiten und Notfällen
aufrechterhalten werden. 
Ein IT-Notfallplan ist dabei ein wichtiges Werkzeug, mit 
dem ein Unternehmen auf plötzlich eintretende Notfälle, 
verursacht durch Feuer, Betriebsstörung, Vandalismus oder 
menschliche Fehlhandlungen schnell und angemessen 
reagieren kann. Dieser Notfallplan beinhaltet alle möglichen 
Maßnahmen, die zur Wiederherstellung des Betriebszustan-
des nach Ausfall des IT-Systems benötigt bzw. aufgewendet 
werden müssen. 
Nur das rechtzeitige Planen von Reaktionsmaßnahmen für 
Notfälle bzw. Störfälle und das Bereithalten aller relevanten
Informationen, sichert die  Weiterführung eines Unter-
nehmens in der Situation. 

Jürgen H. Stroscher, Drimalski & Partner GmbH
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